
lassen leiben ber eın Verlag, der wıssen- Geschichte der Lutheridenforschung, die Satzung
schaftliche Arbeiten herausbringt, tut weder sıch der Lutheriden-Vereinigung, Anmerkungen ZU

noch seinen utoren einen etallen, wWwWenn genealogischen Teıl, Namensverzeichnis un!
durch die Weglassung des Erscheinungsjahres Lıiste der Orte, 1n denen jetzt Lutheriden woh-
gleich auf dem Titelblatt der Vermutung her- NCN, umschliefßen die Nachkommenlisten Mar-
ausfordert, da{fß cselbst nıcht Sanz den Wert tın Luthers, denen Archivar Euler den
dessen glaubt, W 4s anbietet. Die Roggesche Entwurt einer Ahnenliste der Kiınder Luthers
Arbeıt iSt jedenfalls wertvoll, da{iß der Ver- beisteuert. Eıne VO: Bearbeiter erdachte ENCA-
lag sıch nıcht genlieren brauchte, das Erschei- logische Rundzeichnung sibt einen Über-
nungsjahr bekanntzugeben. Sıe wird gewiß auch blick ber die einzelnen Lıinıen, wobei die
noch nach einıgen Jahren als eine gediegene yleichen Generationen auf derselben Höhe

finden sind. Die 1926 VO  a} Otto Sartoriuswissenschaftliche Untersuchung un als ein WEertit-
voller Beıtrag ZuUur Erforschung der Reforma- behandelten Seitenlinien Luthers (seiner Brüder
tionsgeschichte anerkannt werden. un: Schwestern achkommen) siınd weggeblie-

Franz Lau ben; s1e sollen gesondert behandelt werden.:Markkleeberg/Leipzig
Die Fortschritte gyegenüber 1926 sind aufßer-

Das neue Luther-Nachkommenbuch 1525 bis ordentlich. Aus 39 Teilen wurden 81 Die CNS-
1960, hrsg. 1m Auftrag der Lutheriden-Ver- lischen un! holländischen Linıen sind neu hinzu-
einıgung durch Pastor Clasen, bearbeitet gekommen bzw. außerordentlich stark erganzt.
VO  3 Dıakon Ludwig Schmüidt. Limburg As weıl Generationen mehr als 1926 und die zahl-
Lahn Verlag un Druckerei Starke 1960 reichen Erganzungen bewirken, dafß sich die
AI 306 P 25 Bilder auf Kunstdrucktafeln, Zahl der lebenden Lutheriden der großen
Lutherrose 1n Farben edruckt. Geb. 3 a bıs Opfer, die auch S1e 1m 7weıten Weltkrieg T1iN-
April 1961 25,— SCH mußten, und obwohl manche Linien nıcht

In dem rühmlich ekannten genealogischen weıter geführt werden konnten (so 1n un
Verlag, früher 1n Görlitz, erschien als Band Dubuque, USA); VO  w} 600 auf 1900 erhöht hat.
1n der Reihe „Ahnen un Enkel“ Z.U) vierten Manche Lücke 1e1 sich reilich aller Be-
Male eın Luther-Nachkommenbuch. Vor 35 Jah- mühungen noch nıcht schließen. Einzelnes
F  w hatte Otto Sartorıus, der verdienstvolle konnte nıcht bis ZUr Gegenwart erganzt werden,
Lutheridenforscher und Begründer der Luthe- weil R die mehrtfach wiederholten Anfragen
riıden- Vereinigung, die Auflage herausge- unvollständig der überhaupt ıcht beantwortet
bracht. Die bewährten Grundsätze dieses tan- wurden. Da der letzte männliche Nachkomme
dardwerkes sind 1m allgemeinen übernommen. Martın Luthers 1759 unvermählt starb, CI-
Doch hat die Verlagsdruckerei autf Grund ihrer scheint der Name des Reformators seit damals

nıcht mehr seinen Nachkommen. Diesejahrzehntelangen Erfahrungen un dank ihrer
technischen Mittel dem Ganzen eın (je- haben siıch 1n Generationen weıt ausgebreitet.
sıcht gegeben, eıine ausgezeichnete Übersichtlich- In allen Ländern Westeuropas, neben beiden
keit, die durch Kopftleisten ber jeder Seıite un: Teıilen Deutschlands in Polen, Dänemark, 5Spa-
die Satzgestaltung der einzeinen Generations- nıen, Holland, Belgien, England, in Österreich,
folgen noch gesteigert wiırd. Die außere Gestal- in der Schweiz, 1n USA un! Kanada, Argen-
Cung des umfangreichen Werkes 1St vorzüglich; tinıen, Algerien, Neu-Guinea, Südafrika, Süd-
die Bildbeigaben Aaus dem Leben und der westafrika, Rhodesicn, Indien, Malaya, 'haı-
Famılie des Reformators SOW1e die VO  w Heınz land, Indonesien, Australien sınd Lutheriden
ıtt gestaltete farbiıge Lutherrose sind ohl ansässıg. Unter iıhnen sınd samtlıche 1LUFr denk-

baren Berute VEerFrtreien.gelungen. Adelheid Förster SteUeErTt eine knappe,
ber sehr gute Abhandlung ber Martın Luther Beı1 den rund 3500 Lutheriden un den eLwa2

(Lebenslauf, Wesen und Wirken, die Seinen) 01010 Zahlen sınd 198058 Äächerlich geringfügige
bei. Eın OrWOrt des Herausgebers mit einer Druckfehler festzustellen. Die Ausscheidung des
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nıcht den Lutheriden gehörigen Zweıges in VII, S 54) geENANNT; ihre beiden Schwe-
Aastner wird 288 begründet; daher MuUu: 1m S  9 die Höfter ebentalls ErzoOgech hat, erschei-
Namensverzeichnis diese ahl (statt 69) SCc- 1CIN 56 (VII un 4 Dıe Frau Hoftmanns

werden. (IV, heißt der Super- (S 45 VM 1St 1708 1n Dorndorf Saale
intendent Schreiter (nıcht Schreiber). Regına geboren, ıhr Vater Bernstein damals Pfarrer
Leyser 1St am 1n Hoburg gestorben und WAarl,. Er cstarb annn 1ın Wickerstedt bei Apolda

1653 1in Wurzen bestattet worden. Der Vater der Frau S: 63 EB heißt Theo-
g) 1St das Todesjahr 1n 1 andern. dor Christian Ernst Luthardt.

en C) heißt der Ort Taubenheim. Q5 Interessant sınd die genealogischen Querver-
(oben) heißt der mtsort Trinklers Grofßlohma. bindungen: Luther-Lukas Cranach, VO':  3 Luthe-
Bestattet wurde 1n Jena 1861 Dıie rıden Matthias Claudius un!:
Vornamen VO  3 Va  3 Schuylenburg (S 203) We!- Francke (20; 65 und 199)
den entsprechend wohl Johannes Cornelis Wır sind für dieses außerordentlich wertvolle
heißen. Be1 den Berichtigungen 266 lies: Werk herzlich dankbar, das dadurch Zuver-

192725 (St. 19—23); 76 (st 25) „S 203 lässigkeit un Vollständigkeit noch
bis 706 lies ben R E (st. XI—XIV). hat, da{fß der rührige Verlag den jetzt lebenden

Auch einıge Ergaänzungen seıen hier ebracht, Lutheriden, deren Anschriften 1ın dem Bu!: OI -

für die Herausgeber un Bearbeiter CMPD- scheinen, die Druckfahnen ZUr Überprüfung,
fänglich seın werden. 23 (VI Z) Pf. Johannes Ergänzung un gof Berichtigung übersandt hat
Matthäus Höfters Vater Elias War Pt. 1n (Gat- Die Lutheriden-Vereinigung und die Luther-
tendort. Erstgenannter wurde 1n München- torschung kann sich diesem uche beglück-
bernsdorf 1741 begraben, gestorben wünschen.
ber 1St 1n Hohendortf bei seıiner altesten Neu- Ysenburg Reinhold Jauernig
Pflegetochter un Niıchte 1741 S1ie 1St

AMMELBESPRECHUNG

Es oibt Darstellungen der Geschichte der das Werk heute ıcht mehr. ber darauf, da
Reformation, die 1n hohem Ma{fiße diese als 1960 NCUu aufgelegt München Bruckmann,
Geschichte der Reformatoren, ın erster Linie 583 5a Lw. un! wieder greifbar
natürlich Luthers, darstellen. Dem Kirchenhisto- geworden 1St, mMag M1 Nachdruck hingewiesen
riker wird 1n der Regel liegen, den Reforma- werden. Das Buch 1St wichtig weniıger für die

Reformation als innere Geschichte als vielmehr1n vorzüglicher Weise se1ine Autmerksam-
keıit zuzuwenden. Der Protfanhistoriker MUu: für deren staatsgeschichtliche Voraussetzungen
eine natürliche Neıigung haben, den erregenden und Zusammenhänge; ber für die Beschäftti-

SUunNng damıt 1St auch wirklich eın kaum eNTt-politischen Verwicklungen, die die Durchsetzung
der kirchlichen Retormation erst ermöglicht behrliches Hıiıltsmittel.
aben, der auch den sozialgeschichtlichen Zu- In Coburg, Luther die berühmten Wochen
sammenhängen, 1n denen letztere steht, nachzu- während des Augsburger Reichstages 1530 auf
gehen Dıie „Deutsche Geschichte ım Zeitalter der der Veste gelebt hat, oibt eine beträchtliche
Reformation un Gegenreformation“, die Karl Zahl VO  3 alten Lutherdrucken. Als alte Luther-
Brandı erstmalig 1:9:7 7 hat erscheinen lassen, 1St drucke werden solche gezählt, die Luthers
eine der bedeutendsten Darstellungen der Re- Lebzeiten hergestellt siınd der auch nach Lais
formationsgeschichte als 1n erster Linie politische thers Tode, sofern die entsprechende Schrift Eerst
Geschichte. Einer besonderen Empfehlung bedarf nach Luthers ode überhaupt Z Druck BO-
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